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('er -rom 19. ? -eNember 1908 nl)rmi ttaG-s Qý [Ihr rtbgehal tenen 

Land tayssi tzung, . 

Anwesend sind der Herr i egierungsehef u. mit Ausnahme des 

Abg. Feger (der Krankheit halber er�tschiuldigt) sämtliche 

Abgeordnete. 

Vor Eröffnung der Sitzung teilt der Präsident den AbgFord- 

neten mit, daß Fitrst Rudolf non Liechtenstein, erster 

Oberst- Hofmeister des Kaisers Don Österreich u. General 

der Kaaällerie im 71. Lebensjahr gestorben ist, der ein na -- 

her Verwandter Sr. Durchlaucht des regierenden FVrsten war 

u. ersucht die Abgeordneten, sein Andenken zu ehren durch 

Frhebunq iion den Sitzen. 

Hi erlº1. u f eröffnet der Prý7sident die Sitzung. 
der letzten 

J noi 
- 

Vorlesung des ia1 t1 iche Genehml cung. Protopo es 

Tagesordnung: 

I. Erste ýresung des Kommissionsantrages, bezi; glich die he- 

gulierung der Bezüge der Staatsangestellten durch den Prä- 

sidenten 7,!. Erläuterung desselben, betreff der Gehalts- 

klassen und Gehd1 tss tuf en. 

r er Regierungschef erklärt, daß dieser Gehaltsregulierung 

ein Prinzip zugrunde liege, daß nämlich der Schlußgehal t 

der einzelnen Klassen den Anfangsgehalt der nächstfolgen- 

den Gehaltsklasse gleichsteht und daß hiedureh die Landes- 

kasse unwesentlich mehr belastet wird; ferner erörtert 

derselbe, daß der Landeskassennerwalter fier R; eoision der 

('erneinde- und Fondsrechnungen sowie der Gemeindevoran- 

schläge außer seinem bisherigen Gehalt annähernd noch wei- 

tere 800 K bezogen habe u. daß zu dieser Cehaltsregelung 

jetzt 4 I'ege offen stehen: 

1. der bissheri ge risus, 

2. der i an der Kommission norGesehlagene ý"eg, 

3. Pauschal i erung des dt esbez? ig li chen Honorars, 

4. die Re7ýislonen der ti'rangeführten Rechnungen den re- 
meinden auf eigene Aeohnung zu übý-rlassen. 
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n er Wortei Ihaftpste fl; r dis Lnnd ist der von der Kommission 

vorgeschlacene ? 'ea 7! n(? der Regierung der liebste die Pau- 

sehalierung, indem der Regierung in diesem Fall freie Hand 

Gelassen Urde. 

Per Präsident erachtet den im Kommissionsantrag bezeichne- 

ten Weg ebenfalls als den vorteilhaftesten fur das Land 

und empfiehlt dessen Annahme. 

II. Verlesung der Regierungsvorlage betreff das Gesuch der 

Lehrer Liechtensteins um (. ehaltsregul ierung. 

1. Der Präsident erklärt, daß in der Kommission das Gesuch 

der hiesigen Lehrer um Gehaltserhöhung genau geprüft und 

an Hand des neuen Vorarlberger Lehrer - Gehaltsgesetzes 

dahin beraten, daß der Gehalt der Lehrer Lieehtensteinö 

dem Gehalt der Lehrer II. Klasse Vorarlbergs annähFrnd ent- 

sprechen sollte. 

2. rer RFgieruungschef und der Präsident erachten diese Ge- 

hal tsregull erunq als eine gerechte Sache, indem die Gehalte 

der Lehrer T ieehtenstei ns den Gehalten der Lehrer unserer 

Nachbarländer entsprechen und empfehlen den Kommissionsan- 

trag zur Annahme. 

3. Der Abo. Fr. Walser Gibt als Mitglied der F'inanzkomm. is- 

sion bekannt, daß bei Beratung der Lehrergehaltsregulle- 

rung zuerst von einem Grundgehalt von 1500 K ausgegangen 

wurde. Bei Berechnung und gegenseitiger Vergl ei chung mit 

dem neuen Vorarlberger Lehrergehal tsgesetzt hebe sich 

herausgestellt, daß durch die in Vorarlberg eingeführten 

3jäh. ri gen 71, r. lagen zu 150 K der Vorarlberger Lehrer der II. 

Klasse mit 1400 K Grundgehalt schon nach 15 Jahren sich 

besser stellen würde, als ein hiesiger Lehrer mit 1500 K 

Grundgehalt; der Höchstgehalt des Vorarlberger Lehrers der 

II. Klasse komme nach 24 Dienstjahren auf 2600 K, während 

sich hei unsern 5jdhrigen Zulagen der Höchstgehalt nach 

25 Dienstjahren auf 2400 K belaufen hätte. Fs sei dann in 

der Kommission die allgemeine Ansicht gewesen, daß wir un- 
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sere hehrer doch nicht schlechter stellen dürfen, als die 

Vorarlberger Lehrer rr. Klnsse. Bei Annahme des Kommissions- 

antrages mit ei -em Gru. ndneh71 t ? hon 1600 K der Höchst- 

eha lt 7r. nserer Lehrer mit einer 20 %i ne n Und vier 10 A gen 

7ulagen auf 2560 K kommen und würde also der Höchstgehalt 

des Vorarlberger Lehrers der II. Klasse bei uns erst mit 

der Ernennung zum Oberlehrer überschritten. Fr halte die 

Regelung nach dem Gesetzentwurf nur für eine gerechte Sa- 

ehe und möchte die Annahme des Komrzissionsantrages wärm- 

stens empfehlen. 

Schluß der ersten Lesung der ztoei Beratungsgegenstände. 

III. Bericht über die Realschulfrage. 

ler. Präsident referiert hierüber an Banden des Kommissions- 

berichtes; insbesondere gibt er seiner Ansicht Ausdruck, 

dar bei Aufstellung des Lehrplanes unsere Verhältnisse 

berUcksi chtigt und die Anforderungen nicht zu hoch ge- 

spannt werden, jedenfalls dürfte sich empfehlen, vorerst 

nur eine dreiUlassigeSehule mit 2 Lehrkräften in Aussicht 

ryu nehmen, die Schule 'her so zu reorganisieren, daß ein 

Schiller nach Absolvierung derselben in einer ausländischen 

Realschule in die vierte Klasse aufgenommen werde. k; r em- 

pfahle die Annahme des Kommissionsantrgges. 

Der Abg. Walser bringt die Frage zur Sprache, ob es sich 

nicht empfehlen würde, zur Beratung der Sache im Landes- 

schulrat Schulfachmänner beizuziehen. 

Der Regierungschef erklärt, daß er diese Beiziehung con 
Fachleuten - insbesondere des Landessehulinspektors con 
Vorarlberg - ohnehin geplant habe. 

Der Kommissionsantrag wurde dann einstimmig angenommen. 

IV. Gesetz betreffend die obligatorische Versicherung aller 
Gebäude gegen Brandschaden. 

Lrts Gesetz wurde nach Vorlage ei n. stinmi q angenommen. 

V. Regierzungsaorl#vge betreffend das Gesuch der Gem nde 
VQ- 
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duz um 1xpropriationsbewilligong. 

Der Regierungschef erklärt, es sei zu dieser Wasserrechts- 

frage ein Fdikt veröffentlicht worden, worauf dann mehrere 
Reklamationen eingegangen seien, welche alle bis auf den 

einen Julius Ospelt geschlichtet werden konnten. 

Der Präsident begrtißt eine derartige Verbesserung wie Vaduz 

in der Wasservef; sorgung sie plane und weist darauf hin, 

daß in andern Staaten allen aufgeboten werde, um gutes 

Trinkwasser zu bekommen. 

Der Abg. Ospsl t glaubt, dieser vorliegende Fa 11 sei eine 

Rechtsfrage u. er wäre der Meinung, diese Wasserrechts- 

frage durch ein Schiedsgericht zu Lösen. 

Der Kommissionsantrag wurde dann mit Ausnahme des Abg. Os- 

pel t ein4stimmiG angenommen. 

VT. f egierunc'snorl^ee betreffend c7 as Gesuch der Gemeinde 

Triesenherg um teilweise Verlegt! ng der Straße von Gnaip 

gegen Kulmtunnel. 

Der Präsident beantragt: 

Der Landtag kann dem Gesuche von Triesenberg um Verlegung 

der Straße von Gnalp gegen Kulm nicht entsprechen und em- 

pfiehlt aber, die Straßs vom roten Haus in Vaduz bis zum 

Schloß zu reg?, 1 ieren und ersucht die fstl. Regierung, ein 

di esbezPPcl i eher Projekt mit Kostenvoranschlag ausarbeiten 

zu lassen. 

rieser Antrag wurde einstimmig angenommen. 

VII. Subnentionsgesueh deb Sennereigenossensehaft Vaduz. 

7ur reekuno der Ansehaffi'ngskosten f,; r eine neue 7entrifuge 

und ein neues Butterfan mird der übliche Beitrag on 200 K 

ei rj-timr'i q be7ai 11 i ot. 

VIII. Recieruncsnorlage Betreff Subventionsgesuch der Alp- 

genossenschaft Kleinsteg. 

Der Präsident stellt den Antrag: 

Der Lan. dtac findet eine nähere technische Prüfung des Pto- 

3L1 

e-
ar

ch
iv.

li



jakted der Alrgenos$ensch"ft Kleinsteg für notwendig und 

stellt bei Beg? it'cht, ', nc' vessel ben im Sinne des Rü fegesetzes 

ein Pei tr'zo "on 5n 1 der Rý'ikosten in Aussieht. 

Ti eser Antrag mnurde ei n` timmi r; an enommen. 

IX. Regierunpsnorlage betreffend das Bau- Subnentionsge- 

such-t der Alpgenossenschaft Guschg in Schaan. 

Ter Alpgenossenschaft Guschg wird zu den Stallbaukosten 

in der Alp Stachler ein 20 %igar Landeshei trag einstimmig 

helAtlligt. 

X. Regierungstorlage betreffend Subventionsgesuch der Ge- 

meinde Planken. 

Per Gemeinde Planken wird zu den aufgelaufenen Kosten für 

Neuei ndeckung der Alpgebäude im Mai ensäß mit F'terni tsehi e- 

fer ein 20 %iger Landesbeitrag bewilligt; jedoch sollen 

die Kosten noch näher rausgewiesen werden. 

XI. RRegßerunnstiorl-qe betreffend Verhandlvngsnkten wegen 
Änderung der Telenhonlinie Vaduz- Snmina- S1lcka. 

7 ns Rerehren der gesi chstel ler Stefan Ritter- Sch, 2,7n rund 
Vorsteher Reck z. Samina Triesenberg megen einer anderen 
Telefonl, erbindung wurde als unbegründet einstimmig abge- 

wi esen. 

Schluß punkt 12 314 Uhr mi ttcgs. 

In der Sitzung am 21. rezemhar cenehmict. 

gez. Pr. Alb. Schädl er 

gez. Jak. Wander. 

gez. Jos. Marxer. 
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